
Transmissionlineboxen sind normaler­
weise, wenn man sie überhaupt noch 
fmdet, gigantisch groß und sehr teuer. 
KLANG+ TON hat sie auf regalverträgli­
che Maße gestutzt, und über Kosten, die 
durch einen hohen Bauaufwand entste­
hen muss sich der Hobby-Konstrukteur 
ohnehin kaum Gedanken machen. Also, 
dann frisch ans Werk. 

Als wir uns entschlossen, den CT 1 84 als 
Transmissionline zu bauen, stellten wir uns 
natürlich zuerst eine große Box mit einem 
großen Bass vor. Das wäre auch mit dem für 
einen "Cheap trick" zur Verfügung stehenden 
Budget ohne weiteres möglich gewesen. 
Doch dann überlegten wir recht schnell, 
wer als Zielpublikum für eine solche Kon-

struktion denn in Frage kommt. Der enga­
gierte Hobby-Bastler, der schon vorwärts 
und rückwärts alle Boxentypen durch hat, 
kann es genauso wenig sein wie der stink­
reiche Arzt oder Apotheker, in dessen fuß­
ballplatzgroßem Wohnzimmer bisher immer 
schon die Standorte für zwei Waschmaschi­
nen auf Füllung warteten. Vielmehr vermu­
teten wir, dass junge (oder auch schon äl­
tere) Leute mit schmalem Geldbeutel und 
wenig Platz, Ersttäter oder Kinderzimmerbe­
wohner als Nachbauer in Frage kommen. 
Natürlich war es da nicht mehr weit her mit 
unserer Begeisterung für dieses Projekt -
Transmissionline? Klein? Etwa auch noch als 
Regalbox? Aber klar doch! Warum soll nicht 
auch ein 13 cm messender Lautsprecher die 
Vorzüge der Laufzeitleitung nutzen? 

Bei der Auswahl eines geeigneten Kandida­
ten mussten wir lange suchen, galt es doch 
einen zu finden: preiswert - nicht billig. Mit 
einer Eigenresonanz von 52 Hz ,einem Qts 
von 0,44 und 90 cm_ Membranfläche baut 
Peerless den CSC 145 G zu einem Preis von 
89,- DM, und damit ist er für unsere Anwen­
dung geeignet. Mit der Membranfläche von 
90 cm_ und dem Korbdurchmesser von 14 ,5  
cm hatten wir  unsere erste Vorgabe für die 
Transmissionline, nämlich eine Frontwand­
breite von 1 5  cm und damit einen TML-Aus­
lass mit 90 cm_ / 1 5  cm ; 6 cm Höhe. Die 
Lauflänge ergab nach Formel (3) :  
L ;  340 x 0,8 I ( 4 x 52) ; 1,30 m 

Um die Box in einem Regal unterbringen zu 
können, war eine Bautiefe von 25 cm unser 
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Ziel, wodurch sich bei der Notwendigkeit, 
den TML-Kanal vorn enden zu lassen, drei 
Knicke und bei 1 5  mm Wandstärke eine 
Höhe von 44 cm ergab. 

Sofort machten wir uns an die Bauzeichnung. 
Durch unsere Vorgaben stellten sich die 
Innenbretter eigentlich von selbst an die rich­
tigen Plätze. Die vordere Kammer ist einen 
Zentimeter tiefer ausgeführt, da in ihr der 
Bassmitte I- und der Hochtöner noch Volumen 
verstellen, das für die Line nicht nutzbar ist. 

Bei einem zufiilligen Besuch im Baumarkt 
fiel uns eine 15 mm starke Fußbodenverle­
geplatte ins Auge, die unter der Bezeich­
nung "OSB" C Old Shipping Boat) oder G rob­
spanplatte zu einem Quadratmeterpreis von 
1 3,- DM angeboten wurde. Diese Platte be­
steht aus vielen aufeinander geleimten Fur­
nierstücken verschiedener H ölzer und ist 
da her ein hervorragendes Baumaterial für 
La utsprecherboxen, auf G rund seiner Zu­
sammensetzung resonanzarm ,  sowohl 
Schwingungen und Durchtrittsschall dämp­
fend. Auch eine ansprechende Oberfläche, 
die nicht erst durch Lack oder Furnier her­
gestellt werden muss, ist schon vorhanden. 
Auf Nachfrage stellte sich heraus, dass diese 
Platte auch im millimetergenauen Zuschnitt 
und sogar klarlackiert für 27,95 DM I m_ 
verkauft wird. Sofort war klar, das war unser 
Baustoff. Nach u nserer durchgerechneten 
Holzliste ließen wir uns die Grobspanplatte 
zuschneiden, wobei wir n icht vergaßen, 
eine Leimzugabe von 2 mm in Richtung der 
Klebefuge bei den Seiten zuzu fügen . Eine 
solche Zugabe verhindert, dass beim Einset­
zen der vorletzten Platte diese über die Seite 
herausragt, weil der Kleber für ein leichtes 
Aufquellen der vorher eingeleimten Platten 
gesorgt hat oder möglicherweise der milli­
metergenaue Zuschnitt nur plus/minus 
1 mm bedeutete (was ich keinem Baumarkt­
Zuschneider verübeln könnte, kann er doch 
auch bestenfalls so gut zuschneiden, wie es 
die selbstverständlich sehr stark bean­
spruchte Säge zulässt . )  

Der Zuschnitt kostete uns für beide Boxen 
35 ,46 DM ( D ie Preise sind natürl ich nur 
Richtpreise, liegen ihnen doch Angebots­
und Nachfrageeinwirkungen Bochumer 
Verhältnisse zu Grunde ) .  Im Baumarkt kauf­
ten wir zum schnellen Zusammenbau auch 
noch Montage-Kleber in der Kartusche, der 
mittels Kartuschen-Presse aus seinem Be-

hälter auf 
die Schnittkante 
des zu klebenden Brettes aufgebracht wird 
und dort ( sogar besser) ohne Zuhilfenahme 
von Schrauben oder Zwingen seine Klebe­
wirkung offenbart. Montage-Kleber gibt es 
von verschiedenen Herstellern, der Mann 
von "Toga ! "  empfiehlt entweder "Bison 
Deco-Kleber" oder "Pattex-Montage-Kraft­
Kleber", da er mit beiden gute Erfahrungen 
gemacht hat und danach keine Kopf­
schmerz-Tabletten brauchte. 

Das Peerless-Chassis für den Tiefmittelton­
bereich ist von Natur aus mit einem so line­
aren Frequenzgang gesegnet, dass es fast 
eine Schande es mit Filtern zu vergewalti­
gen . Wir haben uns daher für einen Tiefpass 
erster Ordnung entschieden, soll heißen, für 
eine einzige Spule mit dem Wert 1 , 2  m H .  
Auch der Audax-Hochtöner, den wir wegen 
des günstigen Preises von 59 Mark bei 
wirklich guter Qual ität ausgewählt hat­
ten, kommt mit wenif Bauteilen aus. Der 
eigentliche Hochpass besteht aus einem 
Kondensator 3,3 pF und einer kleinen 
Spule von 0 , 1  m H . Zwei Widerstiinde 
dienen der Pegelanpassung, da der 
Hochtöner sonst zu laut ist.  Ganz be­
wusst wurde auf Maßnahmen zur Impe­
danz- und Frequenzgangkorrektur ver­
zichtet, damit der kleine Lautsprecher 
noch genügend lebendige Frische behält 
und nicht bis zur Langeweile auf linea-
res Verhalten geq uält wird .  Noch ein 
kurzer Tipp: Die Frequenzweiche sollte, 
da sie ohnehin im Gehäuse kaum Platz 
findet, außerhalb montiert werden. Wir 
empfehlen, sie auf  die Rückwand zu 

schrauben, wo sie nur einen kurzen Weg 
zum Bi-Wiring-Terminal hat. 

Daher zeigt der Frequenzgang 
auch ein paar kleine Welligkeiten, 
die im tieferen Frequenzbereich 

transmissionlinetypisch sind, und in 
den Mitten klingen Kompaktboxen ohne­

hin angenehmer, wenn sie dort leicht durch­
hiingen. Der unter Freifeldbedingungen ge­
messene Frequenzgange zeigt einen recht 
fühen Bassabfall, der aber im Regal oder di­
rekt vor einer Wand weitgehend ausge­
glichen wird. Lautsprecher, die unter diesen 
Messbedingungen einen bis in den Bass be­
reich hinein linearen Frequenzgang aufvvei­
sen, klingen in Wohnräumen wandnah auf­
gestellt, immer zu dick und basslastig. Auch 
die anderen Messwerte sind nicht aufre­
gend. Der Wasserfall  zeigt allerdings ein be­
sonders gutes Ausschwingverhalten. 

Klanglich gehört Trick 1 84 zur frischen, le­
bendigen Sorte, mit angenehmen Stimmen 
und und schönem Detailreichtum. Tiefbass­
gewitter zu erzeugen, ist er allerdings nicht 
imstande. Zusammen mit einem Subwoofer 
kann die kompakte Box es aber mit so manch 
gößerer aufnehmen. Bleibt uns nur noch, Ih­
nen viel Spaß beim Bau zu wünschen. 

Udo Wohlgemuth/Heinz Schmitt 
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Viper K'uschboum UVP 5850.- ouc3590,./Paar 
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S c a n  S p e a k  A 4  M o n ito r utot Eiektoc i2199 ' Etwos besse•es ;st 

uns im Elektor lobor zum Thema kompo�te 2·Weg Box ooch richt zu Ohren 

gekommen: 2-Weg lS der Superlative mil neuem 15W8530 + 2904198000 in 9 

Wec. K;t nuc 9 9 9 ,-/Stück  
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Me lautsprecherpreise sind Poorpreise, Chassispreise sind Stückpreise. UVP-unverbindliche 
PreisemplehllKlg des Her5teßers. liefermöglich\ei1en und IrrtUrner �rbehohen. 






	

